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(54) Dampfbefeuchter

(57) Die Erfindung betrifft einen Lufthanalbefeuch-
ter, bei dem ein in einem durch Wandungen (20) begrenz-
ten Kanal (11) geführter Luftstrom befeuchtet und einem
zu befeuchtenden Raum zugeführt wird, umfassend ei-
nen Strömungserzeuger (12), insbesondere Ventilator
sowie ein Befeuchtungsaggregat (13) mit

- mindestens einer Kammer (14) zur Aufnahme eines
Befeuchtungsfluids, insbesondere Wasser, und
- einer elektrischen Heizung (15), die zur Verdampfung
des Befeuchtungsfluids angesteuert werden kann, wobei
die mindestens eine Kammer (14) des Befeuchtungsag-
gregats (13) zumindest teilweise, vorzugsweise kom-
plett, innerhalb des Kanals (11) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Luftkanalbefeuch-
ter, bei dem ein in einem durch Wandungen begrenzten
Kanal geführter Luftstrom befeuchtet und einem zu be-
feuchtenden Raum zugeführt wird, wobei der Luftkanal-
befeuchter einen Strömungserzeuger, insbesondere
Ventilator, sowie ein Befeuchtungsaggregat mit minde-
stens einer Kammer zur Aufnahme eines Befeuchtungs-
fluids, insbesondere Wasser, und einer elektrischen Hei-
zung, die zur Verdampfung des Befeuchtungsfluids an-
gesteuert werden kann, umfasst. Herkömmlicherweise
wird der in der Kammer erzeugte Dampf über ein Rohr
in den Kanal des Luftkanalbefeuchters geleitet und dort
vom Luftstrom mitgerissen.
[0002] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen derartigen Luftkanalbefeuchter ener-
getisch und/oder regelungstechnisch noch zu verbes-
sern.
[0003] Diese Aufgabe wird mit einem Luftkanalbe-
feuchter nach den Merkmalen des Anspruches 1 in vor-
richtungstechnischer Hinsicht und mit den Merkmalen
des Anspruches 17 in verfahrenstechnischer Hinsicht
gelöst.
[0004] Eine Kernüberlegung der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, die mindestens eine Kammer des
Befeuchtungsaggregats zumindest teilweise, vorzugs-
weise komplett, innerhalb des Kanals anzuordnen.
[0005] Dies bringt im Regelfall mehrere Vorteile: Zum
einen muss der erhitzte Dampf nicht über eine größere
Strecke transportiert werden, was sich auf die Steuer-
bzw. Regelbarkeit des Luftkanalbefeuchters positiv aus-
wirkt und gleichzeitig Gefahren durch die Führung von
heißem Dampf in Zuleitungen über eine größere Länge
vermeidet.
[0006] Darüber hinaus ist die hier vorgeschlagene Lö-
sung auch energetisch wesentlich günstiger, da die
zwangsläufig von der Kammer bzw. einer eventuellen
Dampfführung abgegebene Wärme komplett vom Luft-
strom der zu befeuchtenden Luft abtransportiert, insbe-
sondere auch energetisch genutzt werden kann. Somit
wird die Dampferzeugung ebenfalls im Kanal bzw. im
vom Luftstrom umströmten Bereich vorgenommen, so
dass auch die mit der Dampferzeugung anfallende Ab-
wärme nicht außerhalb sondern innerhalb des Kanals
anfällt.
[0007] Praktische Versuche haben gezeigt, dass die
mit der Anbringung der Kammer im Kanal einhergehende
Querschnittsverringerung für den Luftstrom noch akzep-
tabel ist, gerade wenn eine besonders bevorzugte lang-
gestreckte Ausbildung der mindestens einen Kammer
gewählt wird.
[0008] Nach einem vorteilhaften Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst der Luftkanalbefeuchter weiterhin
eine Heizungssteuerung, wobei die Heizungssteuerung
mit einer Befeuchtungskontrolleinrichtung in Wirkverbin-
dung steht, und wobei die Befeuchtungskontrolleinrich-
tung eine jeweils geforderte Heizleistung über die Hei-

zungssteuerung in Abhängigkeit von einem Raum-
feuchtefühler und/oder einem Kanalfeuchtefühler ein-
stellt.
[0009] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
ist die mindestens eine Kammer von den Wandungen
des Kanals beabstandet angeordnet, so dass sie allseits
von dem im Kanal geführten Luftstrom umströmt wird.
[0010] Weiter bevorzugtermaßen ist die mindestens
eine Kammer gegenüber der Längserstreckung des Ka-
nals so ausgerichtet, dass sie einen möglichst geringen
Querschnitt des Kanals einnimmt. Um den Wärmeverlust
bei der Erhitzung des Befeuchtungsfluids trotz der neu-
artigen Positionierung der Kammer im Kanal möglichst
gering zu halten, erscheint es vorteilhaft, die Kammer mit
einer thermischen Isolierung zu umgeben.
[0011] In einer weiteren konkreten Ausgestaltung ist
innerhalb der mindestens einen Kammer ein Fühlstands-
sensor, insbesondere ein Niveausensor wirksam zur Er-
fassung des Füllstandes des Befeuchtungsfluids in der
Kammer.
[0012] Nach einem weiteren bevorzugten Aspekt der
vorliegenden Erfindung ist die mindestens eine Kammer,
im Betrieb vorzugsweise permanent, an ein Zufuhrsy-
stem zur Zuführung von Befeuchtungsfluid angeschlos-
sen.
[0013] In einer nochmals bevorzugten Ausgestaltung
umfasst das Zufuhrsystem ein oder mehrere Aktuatoren,
insbesondere Magnetventile, um einen Zufluss von Be-
feuchtungsfluid an eine bestimmte Kammer zu ermögli-
chen.
[0014] Bei Vorsehen eines Füllstandssensors kann
dieser bevorzugtermaßen direkt oder indirekt, insbeson-
dere über die Befeuchtungskontrolleinrichtung, mit dem
der jeweiligen Kammer zugeordneten Aktuator in Wirk-
verbindung stehen.
[0015] Die bevorzugtermaßen vorgesehene Hei-
zungssteuerung kann eine Thyristorschaltung, vorzugs-
weise mit einem 0V bis 10V Steuereingang oder eine
einfache Ein-/Ausschaltung (Zweipunktansteuerung),
umfassen.
[0016] Bevorzugtermaßen ist die elektrische Heizung
einer Kammer auf eine Maximalleistung im Bereich zwi-
schen 2 KW und 90 KW, vorzugsweise zwischen 5 KW
und 70 KW ausgelegt. Es handelt sich insofern um ein
Verdampfungsaggregat, das für größere Befeuchtungs-
leistungen, wie sie insbesondere für Fabrikhallen anfal-
len, ausgelegt ist.
[0017] Nach einem weiteren bevorzugten Aspekt der
vorliegenden Erfindung weist die Kammer in Richtung
ihrer Längserstreckung ein stumpferes erstes Ende und
ein im Vergleich hierzu spitzeres zweites Ende auf. Diese
nicht spiegelbildliche Ausbildung der jeweils dem Luft-
strom zu- bzw. abgewandten Endseiten der Kammer wird
aus strömungsdynamischen Gründen bevorzugt. Kon-
kret kann das spitzere Ende dem Luftstrom zugewandt
sein.
[0018] Nach einem weiteren bevorzugten Aspekt der
vorliegenden Erfindung schließt sich an die Kammer an
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ihrem oberen Bereich eine Dampflanze an, über die der
erzeugte Dampf aus der Kammer in den Kanal des Luft-
kanalbefeuchters austritt. Während bei herkömmlichen
Systemen, bei denen eine Kammer zur Dampferzeugung
außerhalb des Kanals vorgesehen ist, eine Dampffüh-
rung notwendigerweise gegeben sein muss, um den
Dampf in den Kanal zu leiten, wird es auch bei der hier
vorgeschlagenen erfindungsgemäßen Anordnung be-
vorzugt, eine Dampflanze vorzusehen, das heißt den
Dampf kontrolliert aus der Kammer aus und an vorbe-
stimmten Orten innerhalb des Kanals in den Luftstrom
einzubringen.
[0019] In einer Weiterbildung dieses Gedankens weist
die Dampflanze bevorzugtermaßen eine Mehrzahl von-
einander beabstandeter Dampfauslässe auf. Der Dampf
wird damit gezielt räumlich verteilt ausgebracht.
[0020] In einer konkreten Ausgestaltung kann die
Dampflanze einen vertikalen Arm, der sich an die Kam-
mer anschließt sowie einen sich an den vertikalen Arm
anschließenden horizontalen Arm aufweisen, an dem die
Dampfauslässe ausgebildet sind.
[0021] Erfindungsgemäß wird weiter auch ein Verfah-
ren zum Befeuchten eines in einem durch Wandungen
begrenzten Kanal geführten Luftstroms mittels eines
Luftkanalbefeuchters vorgeschlagen, wobei der Luftka-
nalbefeuchter einen Strömungserzeuger sowie ein Be-
feuchtungsaggregat umfasst, wobei weiterhin die Be-
feuchtung über Verdampfen eines Befeuchtungsfluids
durch Erhitzen erfolgt und wobei die Erhitzung des Be-
feuchtungsfluids innerhalb des Kanals vorgenommen
wird.
[0022] Wie bereits weiter oben dargelegt, birgt die Er-
hitzung des Befeuchtungsfluids innerhalb des Kanals ei-
ne Reihe entscheidender Vorteile, nämlich unter ande-
rem den Vorteil, dass der erhitzte Dampf nicht außerhalb
des Kanals geführt bzw. transportiert werden muss und
dass sich eine Steuerung bzw. Regelung unmittelbarer
vornehmen lässt. Darüber hinaus erscheint die gewählte
Vorgehensweise auch energetisch günstig, da die beim
Erhitzungsvorgang auftretende Abwärme nicht nur durch
den Luftstrom im Kanal abgeführt, sondern sogar im Rah-
men der Klimatisierung vorteilhaft genutzt werden kann.
[0023] Die Erfindung wird nachstehend auch hinsicht-
lich weiterer Merkmale und Vorteile anhand der Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen und unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen näher erläu-
tert.
[0024] Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipansicht einer Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Luftkanal- befeuchters,
wobei das Befeuchtungsaggregat in einer Sei-
tenansicht dargestellt ist;

Fig. 2 eine Prinzipschnittansicht mit Steuer- bzw. Re-
gelungsschema einer Ausführungs- form eines
Luftkanalbefeuchters nach der Erfindung, ins-
besondere entsprechend der in Fig. 1 veran-

schaulichten Anordnung;

Fig. 3 eine Prinzipansicht einer abgewandelten Aus-
führungsform in einer Schnittansicht durch den
Kanal.

[0025] In Fig. 1 ist eine erste Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Luftbefeuchters in einer schemati-
schen Prinzipansicht veranschaulicht. Innerhalb eines
durch Wandungen 20 begrenzten Kanals 11 ist ein mög-
lichst laminarer Luftstrom geführt. Dieser Luftstrom wird
durch einen Strömungserzeuger 12, insbesondere durch
einen oder mehrere Ventilatoren erzeugt.
[0026] Erfindungsgemäß ist innerhalb des Kanals 11,
bevorzugtermaßen auch von den Wandungen 20 beab-
standet, eine Kammer 14 angeordnet, in der ein Befeuch-
tungsfluid erhitzt und verdampft wird. Der Dampf des Be-
feuchtungsfluids wird aus der Kammer 14 über eine
Dampflanze 27, die einen vertikalen Arm 29 und einen
horizontalen Arm 30 aufweist, an den Luftstrom des Ka-
nals 11 abgegeben. Zur Abgabe des Dampfes weist die
Dampflanze 27 eine Mehrzahl von in geeignetem Ab-
stand angeordneten Dampfauslässen 28 auf.
[0027] Die Kammer ist über Stützstreben 31 an Wan-
dungen 20 des Kanals 11, insbesondere an einer boden-
seitigen oder deckenseitigen Wandung befestigt. Wei-
terhin ist an die Kammer 14 in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ein Zuführsystem 23 angeschlossen, über das
sich Befeuchtungsfluid in flüssigem Zustand zum Aus-
gleich der durch die Verdampfung verbrauchten Menge
nachführen lässt. Eine in der Kammer 14 angeordnete
Heizung 15 (vgl. Fig. 2) ist über eine elektrische Versor-
gungsleitung 32 mit einer Stromquelle (nicht gezeigt) ver-
bunden. Weiterhin sind an die Kammer 14 noch eine oder
mehrere Signalleitungen 33 geführt.
[0028] Aus strömungsdynamischen Gründen kann es
sinnvoll sein, wenn die Kammer 14 assymetrisch ausge-
bildet ist, nämlich ein dem Luftstrom abgewandtes
stumpferes erstes Ende 25 sowie ein dem Luftstrom zu-
gewandtes spitzeres zweites Ende 26 aufweist.
[0029] Aufbau und Funktionsweise einer bevorzugten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Luftkanalbe-
feuchters werden aus der Prinzipdarstellung nach Fig. 2
noch besser ersichtlich. In dieser Darstellung ist die Kam-
mer 14 in einer schematischen Schnittansicht darge-
stellt. Die Kammer 14 ist allseits durch eine thermische
Isolierung 21 umschlossen, um den bei der Erhitzung
des Befeuchtungsfluids auftretenden Wärmeverlust
möglichst gering zu halten. In einem vom Befeuchtungs-
fluid überdeckten, vorzugsweise also in einem unteren
Bereich, ist eine elektrische Heizung 15 angeordnet, die
über eine elektrische Versorgungsleitung 32 mit einer
Stromquelle in Verbindung steht. Die Heizleistung der
elektrischen Heizung 15 wird über eine zwischenge-
schaltete Heizungssteuerung 16 gesteuert, die als Thy-
ristorschaltung ausgebildet sein kann. Die Thyristor-
schaltung zur Steuerung der Leistung der elektrischen
Heizung 15 weist selbst einen 0V bis 10V Eingang zur
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Ansteuerung der Heizungssteuerung 16 durch eine Be-
feuchtungskontrolleinrichtung 17 auf. Die Befeuchtungs-
kontrolleinrichtung 17 stellt das zentrale Steuer-und/oder
Regelorgan des hier vorgeschlagenen Luftkanalbe-
feuchters dar und steht in der vorliegenden Ausführungs-
form mit einem Kanalfeuchtefühler 19 sowie einem
Raumfeuchtefühler 18 in Wirkverbindung. Aus den vom
Kanalfeuchtefühler 19 bzw. Raumfeuchtefühler 18 ermit-
telten Feuchtewerten kann die Befeuchtungskontrollein-
richtung 17 ermitteln, welche Heizleistung der elektri-
schen Heizung 15 erforderlich ist, um eine gewünschte
Sollbefeuchtung zu erzielen. Meldet der Kanalfeuchte-
fühler 19 beispielsweise eine Übersättigung im Kanal 11
so wird die Heizleistung der elektrischen Heizung 15 ste-
tig zurückgefahren. Liegt die Raumfeuchte, die über den
Raumfeuchtefühler 18 ermittelt wird, unter einem vorge-
gebenen Sollwert, so wird die Befeuchtungsleistung
durch Erhöhung der Heizleistung der elektrischen Hei-
zung 15 erhöht, soweit dies nicht zu einer Überfeuchtung
im Kanal 11 führt.
[0030] Die Messsignale des Raumfeuchtefühlers 18
sowie des Kanalfeuchtefühlers 19 dienen also dazu, in-
nerhalb der Befeuchtungskontrolleinrichtung 17, der
auch eine gewünschte Sollfeuchte im Raum vorliegt, ein
Stellsignal für die Heizungssteuerung 16 zu erzeugen.
Über dieses Stellsignal wird die Heizungssteuerung 16
so angesteuert, dass die elektrische Heizung 15 die je-
weils notwendige elektrische Heizenergie aufbringt.
[0031] Um durch die Verdampfung aus der Kammer
entnommenes Befeuchtungsfluid nachzufüllen ist ein be-
reits erwähntes Zufuhrsystem 23 vorgesehen, an das die
Kammer 14 angeschlossen ist. Wird als Befeuchtungs-
fluid Wasser, insbesondere einem Leitungsnetz entnom-
menes Stadtwasser verwendet, so durchläuft dieses Be-
feuchtungsfluid zur Entsalzung zunächst eine Osmose-
anlage 34 und kann dann über eine Zuleitung 35 in die
Kammer 14 gelangen. Innerhalb der Zuleitung 35 ist ein
der Kammer 14 zugeordneter Aktuator 24 vorgesehen,
der auf Anforderung der Befeuchtungskontrolleinrich-
tung 17 die Zufuhr von Befeuchtungsfluid freigibt bzw.
absperrt. Um den Flüssigkeitsstand innerhalb der Kam-
mer 14 zu kontrollieren, ist dort ein Füllstandssensor 22,
der insbesondere als Niveausensor ausgebildet sein
kann, angeordnet. Der Fühlstandssensor 22 steht mit der
Befeuchtungskontrolleinrichtung 17 in Wirkverbindung,
so dass bei Abfallen des Füllstandes unter ein vorgege-
benes Niveau der Aktuator 24 geöffnet und neues Be-
feuchtungsfluid über einen vorbestimmten Zeitraum bzw.
bis ein oberes Flüssigkeitsniveau erreicht ist nachgefüllt
wird.
[0032] Schließlich kann noch ein Temperaturwächter
36 innerhalb der Kammer 14 angeordnet sein, um bei
Überschreiten einer vorgegebenen Maximaltemperatur,
etwa wenn in einem Störungsfall die elektrische Heizung
15 trotz eines zu niedrigen Füllstandes an Befeuchtungs-
fluid betrieben wird, die Stromzufuhr für die elektrische
Heizung 15 abzusperren. Bevorzugtermaßen kann da-
her der Temperaturwächter 36 direkt, also auch unter

Umgehung der Befeuchtungskontrolleinrichtung 17, auf
die Heizungssteuerung 16 einwirken.
[0033] In Fig. 3 ist eine alternative Ausführungsform in
einer Ansicht quer zum Kanal veranschaulicht. In dieser
Ausführungsform sind eine Mehrzahl von Kammern 14,
hier konkret vier, innerhalb des Querschnitts des Kanals
11 angeordnet, so dass verdampftes Befeuchtungsfluid
an vier Stellen parallel erzeugt werden kann. In der kon-
kret veranschaulichten Ausführungsform sind zwei Kam-
mern 14 über Stützstreben 31 an einer bodenseitigen
Wandung 20, zwei weitere Kammern 14 über Stützstre-
ben 31 an einer deckenseitigen Wandung befestigt.
[0034] Ein gemeinsames Zufuhrsystem 23 verzweigt
sich in entsprechende Zuleitungen 35, die direkt den
Kammern 14 zugeordnet sind. Innerhalb dieser Zuleitun-
gen 35 sind jeweils den Kammern 14 zugeordnete Ak-
tuatoren 24 angeordnet, so dass sich jede Kammer in-
dividuell mit Befeuchtungsfluid beschicken lässt.
[0035] Weiterhin weist jede Kammer 14 eine elektri-
sche Versorgungsleitung 32 auf, über die die Heizlei-
stung der jeweiligen Kammer 14 individuell eingestellt
werden kann. Ebenso ist jede Kammer 14 über Signal-
leitungen 33, die über jeweils getrennte Leitungen bzw.
in einem Bus- bzw. Multiplexsystem angelegt sind, mit
der Befeuchtungskontrolleinrichtung 17 bzw. der Hei-
zungssteuerung 16 verbunden.
[0036] Insofern kann jede Kammer 14 getrennt ange-
steuert werden, so dass es möglich ist, in allen Kammern
eine im Wesentlichen gleiche Dampfleistung zu einer ge-
gebenen Zeit zu erzeugen bzw. auch unterschiedliche
Dampfleistungen in den Kammern zu erzeugen. Insbe-
sondere können im Teillastbetrieb auch einzelne Kam-
mern komplett inaktiv sein und erst dann aktiviert werden,
wenn die Dampfleistung der bereits in Betrieb befindli-
chen Kammern nicht ausreicht.

Bezugszeichenliste

[0037]

11 Kanal
12 Strömungserzeuger
13 Befeuchtungsaggregat
14 Kammer
15 Heizung
16 Heizungssteuerung
17 Befeuchtungskontrolleinrichtung
18 Raumfeuchtefühler
19 Kanalfeuchtefühler
20 Wandungen
21 Thermische Isolierung
22 Füllstandssensor
23 Zufuhrsystem
24 Aktuator
25 Erstes Ende
26 Zweites Ende
27 Dampflanze
28 Dampfauslässe
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29 Vertikaler Arm
30 Horizontaler Arm
31 Stützstreben
32 Elektrische Versorgungsleitung
33 Signalleitung
34 Osmoseanlage
35 Zuleitung
36 Temperaturwächter

Patentansprüche

1. Luftkanalbefeuchter, bei dem ein in einem durch
Wandungen (20) begrenzten Kanal (11) geführter
Luftstrom befeuchtet und einem zu befeuchtenden
Raum zugeführt wird, umfassend
einen Strömungserzeuger (12), insbesondere Ven-
tilator,
sowie ein Befeuchtungsaggregat (13) mit

- mindestens einer Kammer (14) zur Aufnahme
eines Befeuchtungsfluids, insbesondere Was-
ser, und
- einer elektrischen Heizung (15), die zur Ver-
dampfung des Befeuchtungsfluids angesteuert
werden kann,

dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Kammer (14) des Be-
feuchtungsaggregats (13) zumindest teilweise, vor-
zugsweise komplett, innerhalb des Kanals (11) an-
geordnet ist.

2. Luftkanalbefeuchter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Luftkanalbefeuchter weiterhin eine Hei-
zungssteuerung (16) umfasst, wobei die Heizungs-
steuerung (16) mit einer Befeuchtungskontrollein-
richtung (17) in Wirkverbindung steht, und wobei die
Befeuchtungskontrolleinrichtung (17) eine jeweils
geforderte Heizleitung über die Heizungssteuerung
(16) in Abhängigkeit von einem Raumfeuchtefühler
(18) und oder einem Kanalfeuchtefühler (19) ein-
stellt.

3. Luftkanalbefeuchter nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Kammer (14) von den
Wandungen (20) des Kanals (11) beabstandet an-
geordnet ist, so dass sie allseits von dem im Kanal
(11) geführten Luftstrom umströmt wird.

4. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Kammer (14) langge-
streckt ausgebildet ist.

5. Luftkanalbefeuchter nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Kammer (14) gegenüber
dem Kanal (11) so ausgerichtet ist, dass sie einen
möglichst geringen Querschnitt des Kanals (11) ein-
nimmt.

6. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Kammer (14) von einer
thermischen Isolierung (21) umgeben ist.

7. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass innerhalb der mindestens einen Kammer (14)
ein Füllstandssensor (22), insbesondere ein Niveau-
sensor, wirksam ist zur Erfassung des Füllstandes
des Befeuchtungsfluids in der Kammer (14).

8. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Kammer (14), an ein Zu-
fuhrsystem (23) zur Zuführung von Befeuchtungs-
fluid angeschlossen ist.

9. Luftkanalbefeuchter nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zufuhrsystem (23) ein oder mehrere Ak-
tuatoren (24), insbesondere Magnetventile, um-
fasst, um einen Zufluss von Befeuchtungsfluid an
eine bestimmte Kammer (14) zu ermöglichen.

10. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 7
bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Füllstandsensor (12) einer Kammer (14)
direkt oder indirekt, insbesondere über die Befeuch-
tungskontrolleinrichtung (17) mit dem der Kammer
(14) zugeordneten Aktuator (24) in Wirkverbindung
steht.

11. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizungssteuerung (16) eine Thyristor-
schaltung, vorzugsweise mit einem 0 bis 10V Steu-
ereingang, umfasst.

12. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrische Heizung (15) einer Kammer
(14) je nach Befeuchtungsanforderung auf eine Ma-
ximalleistung im Bereich zwischen 2 KW und 90 KW,
vorzugsweise zwischen 5 KW und 70 KW, ausgelegt
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ist.

13. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kammer (14) in Richtung ihrer Längser-
streckung ein stumpferes erstes Ende (25) und ein
spitzeres zweites Ende (26) aufweist.

14. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich an die Kammer (14) in ihrem oberen Be-
reich eine Dampflanze (27) anschließt, über die der
erzeugte Dampf aus der Kammer (14) in den Kanal
(11) austritt.

15. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dampflanze (27) eine Mehrzahl von
Dampfauslässen (28) aufweist.

16. Luftkanalbefeuchter nach einem der Ansprüche 1
bis 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dampflanze (27) einen vertikalen Arm (29),
der sich an die Kammer (14) anschließt, sowie einen
sich an den vertikalen Arm (29) anschließenden ho-
rizontalen Arm (30) aufweist, an dem die Dampfaus-
lässe (28) ausgebildet sind.

17. Verfahren zum Befeuchten eines in einem durch
Wandungen (20) begrenzten Kanal (11) geführten
Luftstroms mittels eines Luftkanalbefeuchters, wo-
bei der Luftkanalbefeuchter einen Strömungserzeu-
ger (12) sowie ein Befeuchtungsaggregat (13) um-
fasst,
wobei die Befeuchtung über Verdampfen eines Be-
feuchtungsfluids durch Erhitzen erfolgt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Erhitzung des Befeuchtungsfluids inner-
halb des Kanals vorgenommen wird.
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